
–	Ich	habe	ihm	erzählt	von	Cenk	und	er	wollte
sich	sein	eigenes	Bild	machen,	sagte	Patrick.
–	Frau	Martynazova,	sagte	Herr	Olson,	während
wir	 uns	 an	 den	Küchentisch	 setzten,	 ich	 habe
schon	 mit	 Frau	 Can	 über	 ihren	 Sohn
gesprochen,	 aber	 ich	 bin	mir	 nicht	 sicher,	 ob
sie	 alles	 verstanden	 hat.	Deshalb	 habe	 ich	 sie
gefragt,	 ob	 sie	 jemanden	 kennt,	 der	 für	 sie
übersetzen	kann.
Er	 sprach	 Esras	 Nachnamen	 Kan	 aus,	 nicht
Dschan.
Während	Herr	Olson	redete,	nickte	ich	viel.	Er
klang	ernst.
Esra	sah	mich	an	und	ihr	nickte	ich	auch	zu.
–	Ich	werde	mit	ihr	darüber	sprechen,	sagte	ich
schließlich.
Nachdem	 Herr	 Olson	 und	 Patrick	 gegangen
waren,	fragte	Esra	mich:
–	Was	wollen	sie?
Sie	musste	es	schon	verstanden	haben,	aber	sie



wollte	sich	vergewissern.
–	 Sie	wollen	mit	Cenk	 zu	 einem	…	 ich	weiß
das	 Wort	 auf	 Türkisch	 nicht	 …	 zu	 einem
Kinderarzt	für	den	Kopf	…
Mein	 Türkisch	 ist	 nicht	 besonders	 gut.	 Ich
verstehe	 fast	 alles,	 vor	 allem	 seit	 ich	 in
Deutschland	 bin	 und	 jeden	 Mittwoch
gemeinsam	mit	Esra	Muhteşem	 Yüzyil	 gucke.
Aber	wenn	ich	sprechen	muss,	bin	ich	langsam,
ich	 mache	 Fehler	 oder	 finde	 die	 richtigen
Worte	nicht.
–	Psychologe,	sagte	Esra.
Ich	nickte.
–	Warum?
–	Weil	er	kein	Deutsch	spricht.
Patrick	kommt	 jetzt	 seit	über	einem	Jahr,	 seit
acht	Monaten	 geht	Cenk	 in	 den	Kindergarten,
aber	er	sagt	nicht	mal	ja	oder	nein	auf	Deutsch.
Doch	er	versteht	alles.	Da	bin	ich	mir	sicher.
–	Sein	Großvater	hat	gar	nicht	gesprochen,	bis



er	 fünf	 war,	 sagte	 Esra.	 Die	Menschen	 haben
schon	 geglaubt,	 er	 sei	 stumm.	 Und	 Cenk
spricht	ja.	Kann	der	Psychologe	denn	Türkisch?
–	 Es	 gibt	 einen	 in	 Düsseldorf,	 der	 Türkisch
kann.
–	Düsseldorf,	sagte	sie.
Ich	nickte	wieder.
Was	 sollte	 ich	 sagen?	 Dass	 sie	 Patrick	 dafür
bezahlt,	 dass	 Cenk	 Deutsch	 lernt?	 Dass	 das
wichtig	ist	in	diesem	Land?	Dass	mein	Deutsch
mir	bei	der	Wohnungssuche	nicht	viel	geholfen
hat,	wahrscheinlich	weil	der	Name	wichtiger	ist
als	die	Sprache?	Parizoda	Martynazova.	Da	 ist
Cenk	Can	einfacher.	Sollte	ich	sagen,	dass	ich
meinen	Sohn	auch	nicht	zu	einem	Psychologen
schicken	würde?
Wir	haben	Tee	getrunken	und	Muhteşem	Yüzyil
geguckt.	 Es	 gibt	 eine	 Folge,	 in	 der	 man	 im
Hintergrund	 ein	 Auto	 vorbeifahren	 sieht.	 Im
16.	Jahrhundert.	Es	ist	viel	darüber	gesprochen



worden.	 Gewitzelt	 über	 den
Erfindungsreichtum	 und	 die	 Macht	 der
Osmanen.	 Darüber,	 dass	 solche	 Fehler	 nicht
passieren	dürfen,	weil	dann	die	ganze	Serie	der
Lächerlichkeit	preisgegeben	wird.
Man	kann	das	Auto	nur	sehen,	wenn	man	genau
hinguckt.	 Und	 so	 sind	 die	 Leute.	 Sie	 schauen
genau	 hin.	 Sie	 suchen	Fehler.	 Fehler	 sind	wie
Berge,	 man	 steht	 auf	 dem	 Gipfel	 seiner
eigenen	und	redet	über	die	der	anderen.
Ich	 weiß	 nicht,	 warum	 Cenk	 zu	 einem
Psychologen	gehen	sollte.	Aber	ich	weiß	auch
nicht,	 warum	 er	 sich	 weigert,	 Deutsch	 zu
sprechen.
Cenk	 gewinnt	 beim	 Memory	 gegen	 mich.	 Er
kann	 aus	 den	 Kügelchen	 des	 Neocube	 einen
Würfel	 basteln.	 Ich	 kann	 nichts	 vor	 ihm
verstecken	 und	 er	 kann	 besser	 als	 ich	 mit
meinem	 Smartphone	 umgehen.	 Cenk	 lacht
nicht	 über	 mein	 Türkisch,	 er	 kann	 meinen



Namen	aussprechen,	er	merkt,	wenn	 ich	einen
schlechten	 Tag	 auf	 der	 Arbeit	 hatte.	 Dann
kommt	 er	 immer	 und	 kuschelt	 sich	 an	 mich,
bevor	wir	anfangen	zu	spielen.
Cenk	 stellt	 Fragen,	 die	 ich	 nicht	 immer
beantworten	 kann.	 Wer	 hat	 Oma	 geboren?
Warum	 wird	 die	 Sonne	 abends	 rot?	 Er	 will
wissen,	ob	 in	der	Geschirrspülmaschine	Arme
versteckt	 sind	 oder	 wer	 sonst	 das	 Geschirr
darin	 sauber	 macht.	 Er	 möchte	 wissen,	 ob
Mädchen	mit	Ohrlöchern	geboren	werden.	Was
ein	 Geruch	 ist.	 Wer	 die	 Wolken	 macht	 und
warum	 sie	 nie	 kaputt	 aussehen.	 Als	 er	 vor
meiner	Weltkarte	stand	und	ich	versucht	habe,
ihm	 zu	 erklären,	 was	 er	 da	 sieht,	 wollte	 er
wissen,	 was	 denn	 auf	 der	 Rückseite	 der	Welt
ist.	 Er	 fragt,	 wie	 die	 Bäume	 im	Winter	Wind
machen,	weil	 sie	 dann	 doch	 gar	 keine	 Blätter
mehr	haben.	Und	ob	Gott	eine	Brille	trägt.	Ob
Stiefmutter	ein	Beruf	ist.


